27. Mai


Psalm 27 - Exaudi


(nach EG 366  "Wenn wir in höchsten Nöten sein")





Gott ist mein Herr, mein Heil und Licht,


hab' ich nur ihn, so graut mir nicht. 


Gott ist der Ursprung meiner Kraft, 


die Ängste nimmt und Hilfe schafft.





Dich ruf' ich, Gott, erhöre mich, 


sei gnädig und erbarme dich. 


Hast du, o Herr, nicht selbst gesagt, 


du rettest den, der nach dir fragt?





So halt' ich jetzt dein Wort dir vor; 


zieh' aus dem Dunkel mich empor. 


Tu' deine Hand nicht ab von mir, 


heb' aus der Tiefe, Gott, zu dir.





Zeig' deinen Weg, Herr, brich mir Bahn. 


Laß scheitern meiner Feinde Plan, 


die mich verleumden ohne Scheu, 


mir Unrecht tun; bleib' du mir treu!





Einst darf ich Gottes Leben schau'n, 


den Tag, den seh'n, die ihm vertrau'n. 


Sein Morgenrot ist nicht mehr fern! 


So harre, hoffe auf den Herrn!










































































28. Mai


Ich bezwinge mich, damit ich nicht andern predige und selbst verwerflich werde.


1. Kor. 9,27





Du ärgerst dich,


an dem, wie Menschen denken,


ihr eitles Dünken,


das nur schlecht verhüllt?


Wem sie die Herzen


und Beachtung schenken,


und welche Nichtigkeit


die Zeit erfüllt?





Wie sie die Tage


ohne Halt verbringen


und kaum noch wissen,


welches Ziel sie treibt


und wie sie hängen


an Besitz, an Dingen,


von denen einst


- am Ende - gar nichts bleibt?





Und hast wohl recht!


Sehr klein ist manches Leben,


und mancher Schritt


weiß nicht woher, wohin?


Und viele wüßten


Antwort nicht zu geben, 


wenn du sie fragst,


nach Mitte oder Sinn! -





Doch jetzt zu dir:


Wie äußert sich dein Wesen,


von dem du meinst,


es spreche deutlich, klar?


Was ist denn deinen


Taten abzulesen?


Wie wird dein Glaube


tätig offenbar?





Nun wirst du still


und spürst: das bloße Wollen


ist nicht genug,


daß einer "besser" ist.


Die eigne Mühe zählt,


Gehorchen, wo wir sollen!  


Sie sind das Maß,


mit dem man andre mißt!





